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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig.“ 
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As nigl. provinslal-Intelligenz⸗Comtolr im poſt Lokal 
Eingang Plaugengaffe M 358%. 5 
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No. 82 Dienſtag, den 9. April 1839. ü 


5 Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 8. April 1839 


| Der Koͤnigl. Preuß. Lieutenant Herr v. Gottderg von Poſen, Herr Landrat 
N Sepperd von Gerdauen, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Scheller aus 
Magdeburg, die Herren Gutsbeſitzer v. Braunſchweig aus Sorchow, v. Mützlaff 
aus Beversdorf, Breyer aus Schloͤnwitz, Herr Thierarzt Beetz aus Stolpe, Herr 
Paͤchter Mielke aus Beversdorf, log. im engl. Haufe, Herr Kaufmann Schwager 
don Elbing, die Herren Gutsbeſitzer v. Bülow don Oſſecken und Oſterroth von 
Strellentien, log. in den 3 Mehren. Frau v. Sanden aus Piſchniz, Frau v. 
Oſſowska aus Owitz, Herr Prediger Daͤhling aus Gr. Jannewitz, log, im Hotel 
Doliva. Herr Optikus Haßler aus Ansbach, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Kaufmann W. Leſſer aus Culm, die Herren Gutsbeſitzer A. Kampf und F. Jung⸗ 
fer aus Alt⸗Vitz, log. im Hotel de Leipzig. ; N e ER 
RE, . > Befanntmadungen. 

1 Den Remonte⸗Ankauf pro 1839 betreffend. 

Zum Ankaufe von Remonten, im Alter ven drei bis inch. ſechs Jahren, And 


auch für dieſes Jahr im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und den an⸗ 
' gerugenden Bereichen nachfolgende früh Morgens beginnende Märkte, als: 
g den 20. Juni in Neuenburg, 7 ; 
| 21. „in Marienwerder, i 
„ 22. in Mee, 


2. Wiewohl durch die öffentliche Bekanntmachung vom 25. Mai 1838 (Bei⸗ 
lage zur Staats Zeitung N 148.) die Einloͤſung und ‚Eonverfirung der Weſt⸗ 8 


den 24. Juni in Dirſchau, 55 x 

e , m Meuffabe s, ae er 
„28. © in Riuteich, 

„29. in Tiegenhoff, 

„I. Juli in Eld ing, 

5 „in Pr. Holland, 

» 4. in Braunsberg, 


wleder anberaumt worden. 
S 


Die erkaufken Pferde werden wie ſeither, von der Militair⸗Commiſſton zur 
telle abgenommen und ſofort baar bezahlt. g 
Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, des bei dem Verksuße der⸗ 
ſelben unentgeltlich zu uͤderliefernden Zaum⸗ und Halfter⸗Zeuges und dab. ange 
zaͤhmte Pferde, fo wie Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloſſen find, Darüber wir 
auf die bisherigen alljährlichen Bekanntmachungen, Bezug genommen. Ze: 
Berlin, den 18. Februar 1839. 5 2 


Kriegs⸗Miniſterium. Abthtilung für das Remonſe⸗Weſen. 
U oe! Mentzel. 


7 


preuß. Pfandbriefe betreffend, und durch die am 15. Dezember 1838 von uns er⸗ 
laſſenen beſonderen Kündigungen ſaͤmmtliche Weſſpreuß. Pfandbriefe ihren Inhabern 
gekündigt wurden, fo find. doch einige dieſer Pfandbriefe noch nicht zur Ein loͤſung 
oder Converticung präfentirt: Da es hiernach den Anſchein gewinnt, daß die In⸗ 
haber ſolcher Pfandbriefe weder von der Beſtimmung obiger Bekanntmachung, Hin⸗ 
ſichts der PfandbriefsConvextirungen ohne Prämienzahlungen nach dem 15. Deo» 
ber 1838 Kenntniß genommen) noch die Nachtheile erwogen baben, welche auf 


Srund der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 (Geſetzſammiung pre 


1838 N 24.) bei dieſen bereits gekündigten Pfand bri' fen eintreten muͤſſen, wenn 
ſie nicht bis zum 15. Mai d. In zur Einloͤſung oder Couvertirung eingereicht 
werden, ſo machen wir die betreffenden Pfandsbeiefs⸗ Inhaber auf die erwahnten 


8 Jeſtſetungen mit der Benachrichtigung aufmerkſam, daß 


J. die nicht convertirten Pfandbriefe, deren Einlöfung noch gewünſcht wird, in 
coursfaͤhigem Zuſtande mit den dazu gedörenden Coupons entweder bei uns 
oder bei den Weſfpreuß. Propinzial⸗Landſchafts Directionen zu Danzig, Brom⸗ 
berg, Schneidemühl und hieſelbſt dis zum 15 Mai d. J. deponirt werden 
müſſen, auch die Zahlung des Capikals und der bis Johannis 1639 laufen⸗ 
den Zinſen am 1. Juli d. J. erfolgen wird 2 
2. Dieſe Pfanddriefe aber auch bei uns, den vorgedachten Provinzial, Land ſchaft s 
Directionen und dem Weſtpreuß. Landſchafts⸗Agenten L. Le ſſing in Berlin, 
(Haackſcher Markt A212.) bis zum 15. Mal d. I: conpertirt werden konnen; 
3. wir endlich erbötig find, falls die Valuta dieſer Pfandbriefe und der bis zur 
Depoſition derſelben lauſenden Zinfen f ofert gewünſcht wird, dieſe Art bn 


72 
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Einloͤſung bis zum 15. Mai d. J. durch unſere Kaſſe hieſelbſt bewicken zu 
laſſen. . 2 2 F*** 
Gegen die bis zum 15. Mai d. J. nicht zur Einlöſung gekommenen oder 
nicht condertirten Weſtpreuß. Pfandbriefe werden wir demnaͤchſt bas in der Aller⸗ 
boͤchſten Kablnets⸗Ordre vom 11. Juli 1838 vorgeſchriebene Verfahren unfehlbar 
eintreten laſſen. i — 
. Marienwerder, den 23. März 1839; a £ : 
* Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗ Direction. ö 
Rn rat Freiherr von Roſenberg. e Re 
AVERTISSEMENTS - - 
1. Der bisherige Sattiermeifter, jegige Kaufmann Solomon Nicolaus Torn⸗ 
“ wald zu Marienburg und deſſen verlobte Braut, die verwittwete Frau Friedel, 
ü Juſtiue Eliſabeth, geborne Zwiglinska, von eden daſeldſß, Haben mittelſt gerichtlichen 
Ehevertrages vom 26. d. M. die Gemeinſchaft der Gllter gessgeſchloſſen, dagegen 
die Gemeinſchaft des Erwerbes während der von ihnen zu ſchleeßenden Che einge⸗ 
führt, welches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. £ 
Be Marienburg, den 27. März 1839. 5 
i Königl. Lands und Stadtgericht. 5 
4. Der Eiſenhammerbeſizer Burau in Klein⸗Katz beabſichtigt die Anlage ei⸗ 
nes ten Eiſenhammer werkes neben ſeinem jetzt beſtehen den Eiſen hammer, ohne daß 
der disherige Waſſerſtand dadurch eine Aenderung erteiden ſoll. BR 2 
Diefes wird in Gemäßheit des J. 6. des Geſetzes vom 28. October 1810 zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann der durch dieſe Anlage eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, davon à dato binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
dluſiviſcher Friſt, ſowohl bei dem Unterzeichneten als auch bei dem Bauherrn Mel⸗ 
dung zu machen. 5 WER 
| Neustadt, den 23. März 1839. 2 i 
\ = Der Landrath don Platen. a 5 
A ö. Der Neparaturbau des Wohshauſes NE 2. zu Jenkau, deranſchlagt auf 
520 e 14 Sgr. 5 K, ſoll in dieſem Frühjahr ausgeführt und dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. Zur diesfälligen Lizitation ſteht auf den 1. 
Mai e. Nachmittag um 3 Uhr im Juſtitute zu Jenkau ein Termin an, zu welchem 
Unternehmer eingeladen werden. = er ee 
ER Koſten⸗Anſchlag und Zeichnung koͤnnen täglich in den Vormittagsſtunden beim 
OSnutsbeſitzer Collins in Groß⸗Bollkau eingeſehen werden. . 
1 Danzig, den 5. April 1839. a 38 
\ Das Curatorlum der v. Conradiſchen Stiftung. 7 


hr 
4 


5 Todes fe I LE BR 
& Den 6. d. M. Mittags um 1 Uhr verſtarb, im 45 ſten Jahre feines. Alters 
am Rerdenfieber, mein geliebter Maun, der 0 am hieſigen altſtaͤdtſchen 


© 


0 5 728 ; 
ER ö 5 
® \ 7 . 
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a 


Hauptgewerk Jodann Gottlieb Kellner. Dirfen für mich fo ſchmerzlichen 
Verluſt Verwandten und Freunden ergebenſt anzeigend, bittet um ſtille Theilnahme 
J die Wittwe Kellner nebſt drei unmündigen Kindern. 
Se Ensbindungen. 2 
7. Die am 6. April e. erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau don 
einem geſunden und ſtarken Knaben, drehrt ſich, ſtatt deſonderer Meldung, ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, Wit e, Pr.⸗Lieut. im Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regmt. 
38. Die heute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
den Frau von einem muntern Doͤchterchen, zeige ich hi mit ergebenſt an. 5 
Danzig, den 6. April 1839. J. G. Plagemann, Mechanikuz. 
An Fei denn 2 


Vom 1. bis 4. April 1839 find folgende Briefe retour gekommen: = 
1. Berg a Cuppeln. 2. Rychowieckt a Bywald. 3 Hottopp a Rudtſchen. 4. 
Oppenheim a Berlin. 5. Woſigack a Ebruhauſen. 6. Zehrig a Görlitz. 7. Plan- 


nowski a Alzanowo. a 5 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


x Durch die in den erſten Tagen d. M. erfolgte Ueberſchw mmung des gro» 
ßen Mariendurger Werders find auch viele der dortigen Schullehrer in einen gro⸗ 
ßen Nothſtand verſetzt worden. N SS Re: 3 

Alle diejenigen geehrtetz Bewohner Danzigs und deſſen Umgegend, welche 
baare Beiträge Behufs der Unterſtuͤtzung dieſer Rothleidenden mir zu freier Ber 
wendung zu übergeben geneigt fein ſollten, bitte ich ergebenſt, folche recht bald 
unter Beifuͤgung ibres Namens oder einer Chiffre in meiner Wohnung (Hundegaſſe 
M30, zwei Treppen hoch) abgeben zu laſſen. Durch diefe Blätter ſoll demnächst 
die Nachweiſung über die geſchehene Vertheilung angezeigt werden, 5 

TE RL RES Dr. Friedr. Höpfner. f 
10. Urnterzeichneter empfiehlt fein gut aſſortirtes neu etablirtes Material-, Ge 
würz⸗ und Tabacks⸗Geſchaͤft, verſichert reelle Bedienung und bittet um geneigten 

Zuſpruc. Joh. Alex. Kadowsky, Reugarten M 529. 


11. Vom hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht als Taxator ſtaͤdtiſch r Grund. 
ſtücke angeſtellt, bin ich bereit, auch von Prinaten hiezu aufgefordert, Adſchätzungen 
von dergleichen Grundſtücken zu bewirken. Ich mache dies mit dem Bemerken be⸗ 
kannt, daß ich auch Koſten⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen von Neu- und Reparatur- 
bauten anzufertigen, fo wie die Beaufſichtigung der Bauten hier am Ort und in 
der Umgegend zu Übernehmen bereit bin, um auf eine ſolide und moͤglichſt Koſten 
erſparende Ausführung hinzuwirken, weun Bauherrn Sich ditſerhalb an mich zu 
wenden, die Geneigtheit haben. Danzig, den 8. April 1839. Re 
Steffahnp, Koͤnigl. Ober⸗Bauinſpector und Taxator, Breitgaſſe 1159. : 


\ 


3 
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als Laufburſche erhalten Langenmarkt NE 432. 

. Local = Veranderung. „ 
Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt au, 

daß ich heute meine Putz und Modehandlung aus der Langgaſſe ME 377. nach 

der Lang und Wellwedergaſſen⸗Ecke NE 540. verlegt habe. Indem ich für das 


1 Ein den Schuljahren entwachſener ordentlicher Knabe kann einen Dienſt 


mir bisher geſchenkte Zutrauen meinen Dank abſtarke, erlaube ich mir die Bitte 


mich auch in meinem neuen Lokale mit gürigem Zuſpruch beehren zu wollen. 
Danzig, den 8. April 1039. = M. L. Bomdorn. 
14. Eingetretener Umſtände wegen bin ich gefonnen, mein Mühlengrundſtück zu 
Schönfeld dei Danzig, welches circa 32 Morgen gutes Ackerland nebſt Wieſen enk⸗ 
hält, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man daſelbſt oder 
auch Langemarkt NZ 446. durch Herrn G. Jantzen. s ; 
15. Ein am 2ten Oſterfeiertage in der Marienkirche zurückgelaſſenes Geſang⸗ 
buch, kann Fleiſchergaſſe W 65. bei Dau, gegen Erstattung der Koſten, abgeholt 
werden. 23 Ö Er 
16. 600 AA Kindergelder follen gegen pupillariſche Hypothek beſtaͤtigt werden. 
Näheres Hundegaſſe M 2668. a e 
17. Die Veranderung meiner Wohnung von der Wollweberga ce nach der Zrauen⸗ 
gaſſe M 396., erlaube ich mir meinen werthgeſchaͤtzten Kunden, fo wie Einem 
refp. Publikum hiedurch ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mir auch ferner ihre 
Gewogenheit zu ſchenken, indem ich ſtets demüßt ſein werde durch reelle und prompte 
Bedienung einen Jeden zu befriedigen. C. F. Lehmann, Kleidermacher. 
18. Die Veranderung meiner Wohnung anzeigend, nehme ich mir die Freiheit, 
mich meinen geehrten Kunden auch fuͤr die Zukunft zu empel blen. 8 
Johanna Rehberg, privilegirte Febamme, Frauengeſſe Mr. 902. 


10 Ich wohne von Sonntag den 7. April 1839 
ab Hundegaſſe M 351. ſchrage über dem Stadt⸗ 
N Carl Benj. Richter 


5 Ver meidun en- 5 b [= 
20. Ein zu jedem Geſchaͤft brauchbar eingerichteter Laden iſt ſofort für einen 
billigen Miethzins auf dem 2ten Damm, im grauen Hund, zu vermiethen. Das 
Nähere Scheidenrittergaſſe W 1253. g \ 5 
A. Am St. Kat harinen⸗Kirchenſteig AZ 524, iſt eine Oberwohnung, eine 
Treppe hoch nach hinten, zu bermiethen und gleich zu beziehen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


r Ofen ſteht billig zum Verkauf Pfefferſtadt M 287, 


ee Ein fa nee 


U 
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leinwand, Gedecke, Tiſch⸗ und Handtächerzeuge, 
Beinkleiderdrilltge, Parchende, Wiener Cords und 


Flanelle empfiehlt billigt Samuel Schwedt, Langgaſſe AZ 512. 


23. Stein⸗Salz en großen und kleinen Stücken, erhält man dei 


Andreas Schultz, Langgaſſe 2 514. 


a 


22. Cread oder ruſſiſche Leinwand, Montauer Haus⸗ 


Teppiche, Nanquins, engl. Leder, Bett⸗Corſett⸗ u. 


21. Friſcher gereinigter rother Kleeſaamen im in une = 


Speſcherhandlung „der Cardinal“ zu haben. J. Klawitter & Co. 
25; Circa 800 Stück dollkan ige Flieſen verſchiedener Groͤße von 10 bitz ; 
22 Zoll im Q, wie auch 1000 Stück kleine glaſirte Jlieſen, Sehen zum Verkauf 
Iſten Steindamm , 383. — = IL 
26. Ein dreijähriger zahmer, ſtark aufgeſetz zer Rehbock if in Olſchowken bei 


Mewe für 10 Nee zum Verkauf. 


27: Einem Hoden Adel ſo wie Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ih 
nachſtehende Fleiſchwaaren, als: gefüllten Schweinekopf mit Teuffeln a Pfd. 8 
Sgr., feine Berl. Blutwurſt'a Pf. 4 Spr., Straßburger Cerbelatwurſt a. Stück 
1 Sgr., Trüffel Leberwurſt a 5 Sgr., feinſte Gothaer Schlackwurſt a 8 Sur, 


Rolade a 6 Sgr., Bayonner Schinken 2 6 Sgr., Zwiebel⸗ und ſaͤch ſiſche Wurſt 


gen. 


kauft werden bei 


as Sgr., Jauerſche und Wiener Braſtwürſte 2 1 Sar, Preß⸗Silze a 6 Sgr. pro 
Pfund, und berpſtichte mich alles, was det mir beſtellt wird, aufs Bee aujufertie 
' ER g N A. Brünlinger, i 
u. Schlaͤchtermeiger und feiner Fleiſchwagren⸗Fabkikant, 
rs: ; 5 Tobiasgaſſe 1 1562, 

28. Von den 124 großen ſchweren guarisfen, qugeirt mit Blumen, und eine 


nes e gewirkten Plaids, erhielt eine neue Sendung und verkaufe 


zu ganz billigen Preiſen J. M. Davidſohn, iſten Damm Ne 1120. 


2% „Gardinen⸗Mouſſelin u. feine brochirte Gar⸗ 


dinenzeuge, Baſtars und Cambréi, in weiß u. coul. gemuſtert und quarirt; baumw. 
u, wöllene Gard.⸗Frangen ſollen geraͤumt, und zu ſehr herab eſetzten Preiſen ver⸗ 

TER C. H. Diebiſc h. 
30. Zrauengaſſe No. 852, ſtehen 2 neue Himmelbettgeſtelle billig zu verkaufen. 


ine ER Elta tio 


31. Da dato über das Vermzgen des Kaufmanns Moſes Facody zu Neutrich 


ER, der Coneurs wegen klarer Inſufficienf der Naſſe ex officio eröffnet worden, ſo 


ud diefes den Gläubigern des Sememſchuldners hledurch öffentlich bekanat ger 
macht und ein Termin auf e x BR 


den 2. Mai 1839 2 


Hiefelbft anberaumt, in welchem fiinmfliche Gläabiger ihre Anfprliche an dle Con. 


cars⸗Maſſe bei Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden und zu verificiren haben. 
Den unbekannten und auswärtigen Glaͤubigern werden die Juſtiz⸗Com mißa⸗ 


nen v. Duisburg, Schenkel und Roſocha in Marienburg in Vorſchlag gebracht. 


In dem anberaumten Liquidationstermine haben ſich die Gläubiger zugleich 
üder die Beibehaltung oder Abänderung des zum Interims⸗Curator heſtellten Ju⸗ 
ki, Eommiffarins Schutz unter der Verwarnung zu äußern, daß fonft nach pflicht⸗ 
mäßigem Ermeſſen deshald ex officio Verfügung getroffen werden ſoll. 

i Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Tiegenhof. 


32. Nachdem über den faͤmmtlichen Rachlaß des Zimmergeſellen Andreas Fire 
fit und feiner Ehefrau Regine geb. Sommer durch die Verfügung vom 22. Maͤrz 
1833 der erdſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, ſe werden die un de⸗ 
kannten Gläubiger der Gemeinſchuldner biedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
5 den 24. April e. Vormittags 10 Uhr 5 
dor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarkus Wegner angeſetzten 
pexremteriſchen Termin entweder in Perſon oker durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmäch⸗ 


luigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzu⸗ 
zeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel daruber im Origi⸗ 
zal oder in beglaubigter Asſchrift vorzulegen, und das Möthige zum Protokoll zu 


verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 


Eredttoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 


der Meſſe noch übrig bleiben mochte, verwirſen werden ſollen. 


lledrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Scheller und Schlemm als Bepollmächtigte 
ia Vorſchlag, von denen fie fi einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verfehen haben werden. a 
Elbing, den 20. Zedruar 1839. x 

= 05, Rönigl Preuß. Stadtgericht. | 

— — UñF—— — e 
Am Sonntage den 1. April find in nachbenannten Kirchen zum erſten 
2 Male aufgeboten: 33 


St. Marien. Der Arbtsm. Carl Schultz bieſelbſt, mit Igfr. Henriette Marks. — 
Der Kutſcher Joh. Heinr. Ugell bieſelbſt, mit Igfr. Caroline Renate Kühn. 


Abnigl. Kapelle. Der Canonier Carl Eduard Benckmann, von der Handwerks⸗ Compagnie in der 


Koͤnigl. erſten Artilleeſe Brigade, mit Igfr. Anna Eleonora Papengutbh. 
Herr Stanislaus Haber, Wittwer, Bürger u. Toͤpfermeſſter hieſelbſt, mit Igfr. 
IN 5 Juſtine Veronica Klinkowskl. i er: 25 5 
I REAL Schulz, Arbeitsmann, mit Roſa Dorothea verwillwelt Schulz geb. 
i idler. SEE = 


7 


„„ 


St, Johann. Georg Gottlieb Toſch, Hausdiener, mit Igfr. Wilbelmine Dorothea Elins u. 


Job. Ferd. Schulz, Arbeitsmann, mit Frau Roſa Dorothea geb. Seidler oer, 


wittw. Bordingſchiffer David Schulz. 


Kormellter. Der Königl. Schullehrer Sofeph Stanislaus Ebert aus Lina bei Neufadt, ge⸗ 


bürtig aus Donzig, mit ſeiner verlobten Igfr. Braut Dorothea Charlotte 


x Miſchke, jüngfte Igfr. Tochter des hieſ. Bürgers u. Vietualienhandlers Ehri⸗ 
ſtian Miſchke. 5 N 1 
Der Schmidt Franz Mehring mit Igfr. Anna Renate Zelewski. 


Der Zimmergeſell, Buͤrger und Eigentbümer Herr Michael Eberhard Maſurkie⸗ 3 f 


wicz mit feiner Igfr. Braut Wilhelmine Henriette Zimmermaun, einzige Igft. 
Tochter des Burgers Mathias Zimmermann! ; ; 
: S Der Maurergefell Franz Michael Ochonski mit Igfr. Anna Angelewski. 
St, Trinſtatis. Der Schuhmachergeſell Johann Jacob Strauch mit Caroline Fliege. 
= Der verwittwv. Arbeitsmann Peter Fahrmann mit Frau Johanna Dorothea geh. 
Kiſſmann verehelicht gewefene Schadau. Be BE 
St, Bartholomäi. Ra Friedrich Ferdinand Mayer mit Igfr. Wilhelmine Henrietle 
NS r Krajewski. x 


Der Toͤpfergeſell Job. Ludwig Seidler mit Igfr. Wilhelmine Henriette Krüger. 5 


{ Der Arbeiksmann Joh. Wilh. Wende mit Henriette Dahlmann. 
St. Brigitta. Der Tıifchlergefell Friedrich Mayer mit Igfr. Wilhelmine Krajewski. 
Der Schuhmachergeſell Joh. Jacob Strauch mit Igfr. Caroline Flieg. 


N Heil Leichnam. Der Arbeitsm. Joachim Carl Gottlieb Schulz mit Igfr. Eliſab. Henriette Marcks 


zu Pietzkendorf. TER : ; 
Der Kupferhammerſchmidtgeſelle Friedr. Schneidereit mit Igfr. Maria Elifabeth 
RE Sterbowski zu Hochſtrießß. . . + 
= 5% 5 err BERN = un = 8 5 u = 2 5 = s - r * > 
Anzahl der Sebornen, Copulirten und Geforbenen. 
RR Vom J. bis den 7. April 1839 
wurden ia ſammtlichen Kirchſprengeln 39 geboren, 4 Paar copulirt, 
a und 33 Pexſonen begraben. 5 


